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wortlich. Für die diesjährige Ms. & Mr.
Universe organisierten Veranstalter Dirk Kau
und sein Team über 500 (!) Betten in den
Häusern der renommierten accor-Hotel-
gruppe. Nicht nur die Unterbringung der
200 Athletinnen und Athleten aus 25
Nationen, sondern auch die der zahlreichen

N
ach der Weltmeisterschaft 2000
und der Universe 2003 (jeweils in
der Cuxhavener Kugelbake-
Halle) zeichnete der NAC
Germany nun zum dritten Mal

für die Ausrichtung einer internationalen
Meisterschaft auf deutschem Boden verant-

Gäste aus dem In- und Ausland hätte jeden
Logistikexperten aufs Äußerste beansprucht. 

Für den Wettkampf hatte der
Rheinländer das repräsentative Aachener
Kongresszentrum „Eurogress“ auserkoren.
Zahlreiche Vertreter namhafter Firmen und
Sponsoren nutzten das Event, um sich im
großzügigen Foyer als Aussteller zu
repräsentieren und Kontakte zu knüpfen.
Neben FIBO-Projektleiter Olaf Tomscheit
und dem ungarischen Promoter Louie
Koncz war auch der ehemalige Pro-
Division-Chairman Wayne DeMilia nach
Aachen gekommen. Unbestrittener Topstar
unter den VIPs war jedoch der sechsmalige
Mr. Olympia Dorian Yates. Diese
Meisterschaft versprach ein echter Kracher
zu werden, und die über 1000 Zuschauer
wurden nicht enttäuscht.

Den Anfang machten die Senioren der
Over-50-Kategorie, wobei zwei Deutsche
den Sprung ins Finale schafften. Während
Bernd Grelle vor dem US-Amerikaner Kim
Allyn (6.) einen hervorragenden fünften
Platz belegte, konnte Wolfgang Dittmer
sogar seinen Universe-Triumph aus dem
Jahre 2003 wiederholen. Der Uelzener
bestätigte seine Super-Form von Salzgitter
und verwies den bulligen Engländer Bernet
Cooper auf den Vize-Rang. Der Nieder-
länder Norman Maduro empfahl sich durch

KÖNIGLICH
Andreas Frey holt sich vor über 1000 Zuschauern die Gesamtsieger-Krone. 
von Markus Rohde  • Fotos: Udo Mölzer, www.posedown.de

Wolfgang Dittmer, Master over 50

Ein Wiedersehen nach dem 2004er Hungarian Pro Grand Prix gab es für
Wayne DeMilia und Andreas Frey.

Das NAC-Präsidium mit dem sechsfachen Mr. Olympia Dorian Yates:  Harald Hoyler, Dirk Kau,
Dorian Yates, Attila Hercsuth (von links nach rechts).

Norman Maduro Bernd Grelle

Bernet Cooper
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seine schöne Körperlinie bei leichten
Schwächen bezüglich der Muskeldefinition
für den dritten Rang vor dem Spanier
Eduardo Barbarroja (4.).

Mit 24 Teilnehmern avancierte die
Over-40-Kategorie zur quantitativ stärksten
Klasse dieser Meisterschaft. Umso erwäh-
nenswerter sind die Top-10-Plätze von
Norbert Matzat (7.) und Peter Csiszar (9.).
Sieger Roy Frits (Niederlande) bestach
durch wunderschöne klassische Linien und
volle runde Muskeln sowie durch ein über-
aus sympathisches Auftreten. Sein Posing
machte es dem Publikum leicht, in
Stimmung zu kommen. Der Spanier Dimas

Peralta (2.) war ihm im Hinblick auf die
Härte mindestens ebenbürtig, konnte aber
daraus keinen Vorteil ziehen. Der
amtierende Weltmeister Joel Delain
(Belgien) belegte mit seinen riesigen
Muskelquerschnitten und sehr guter Form
den dritten Platz, was das enorme Niveau
verdeutlichte, auf dem sich die Teilnehmer
bewegten. Hans Heinkele konnte stolz auf
seinen fünften Rang hinter dem Spanier
Antonio Martinez (4.) und vor dem Russen
Nikolay Fernets (6.) sein.

Das Gesamtpaket des Slowenen
Bostijan Renko war an diesem Tag für
keinen weiteren Starter der Junioren-

kategorie zu knacken. Vorteile in Bezug auf
die Muskelmasse sicherten Markus
Fortenbacher den Vize-Titel vor Serhii Ilko
aus der Ukraine (3.) und dem Belgier
Ludovic Bogaert (4.). Mit dem fünften
Rang konnte Daniel Lucka bei seinem
internationalen Debüt ein hervorragendes
Ergebnis erzielen. Der Spanier Juan Rod-
riguez (6.) erkämpfte sich den letzten Final-
platz.

Das Meisterschaftsfinale mit der Abend-
kleidrunde der Fitness-Damen zu beginnen,
war ein genialer Einfall der Organisatoren.
Ein Raunen und Staunen sowie auch der
eine oder andere galante Pfiff ging durchs

Bostijan Renko, Junioren

Roy Frits, Master over 40 Dimas de la Fuente Peralta Joel Delain Hans Heinkele

Markus Fortenbacher Serhii Ilko Daniel Lucka
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Publikum, als sich der Vorhang hob und
sich 18 attraktive Teilnehmerinnen modisch
zur Geltung brachten.

Jetzt schlug die Stunde der Deutschen
Meisterin Lyen Wong, die in einem
phantastischen, asiatisch anmutenden Kleid
einerseits ihren fremdländischen Teint
unterstrich und sich andererseits in Farbe
und Schnitt einzigartig präsentierte. Sie
gewann diese Runde, und zusammen mit
einem zweiten Platz im Line-up und einem
dritten Rang in der Kürwertung bedeutete
das den verdienten Universe-Erfolg. 

Auf den weiteren Plätzen folgten die
erstklassig durchtrainierte Ungarin Dora

Siegerehrung der Miss-Fitness-Shape-Kategorie durch Dorian Yates. Barbara Armerio, Lyen Wong, Samantha Danesi (v.l.n.r)

Szántai (2.) sowie die Russin Elena Nosova
(3.), die durch eine Posing-Routine auf
tänzerisch allerhöchstem Niveau überzeug-
te. Die Ukrainerin Kseniya Yuryeva (4.)
hätte vor allem aufgrund der besten Kür-
wertung eine noch bessere Platzierung
erreichen können, aber leider ließ sie ihr
Abendkleid versehentlich in der Heimat.
Somit musste sie für die Abendkleidrunde
auf ein Kürkostüm zurückgreifen und konn-
te nur wenige Punkte sammeln. Mit der Ita-
lienerin Samantha Danesi errang die ohne
Zweifel muskulöseste Teilnehmerin dieser
Klasse den fünften Platz vor einer weiteren
Russin, Alena Nazarova (6.).

Die kleine Männerfigurklasse Athletic II
gewann der ungemein streifige und wohl-
proportionierte Spanier Jordi Sanglas mit
Idealpunktzahl. Der Deutsche Meister
Hakan Kesici hatte sich während der Vor-
wahl nicht nur seiner Gegner zu erwehren,
sondern wurde ganz offensichtlich auch von
starken Muskelkrämpfen geplagt. Hakan
kämpfte im entscheidenden Top-Drei-Ver-
gleich wie ein Löwe und konnte sich den
Vize-Titel mit zwei Punkten Vorsprung
knapp vor einem weiteren Spanier, José
Ortiz, sichern. Es folgten der Italiener
Mauro Zotti (4.) sowie die Neuseeländer
Brian Jenkins (5.) und Thomas Wojcik (6.). 

Jordi Mora Sanglas, Athletic II Hakan Kesici Murat Demir, Athletic I Steffen Fielitz Andreas Oestmann

Swen KellnerAntonio J. Simon
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In der großen Figurklasse Mr. Athletic I
fanden die Wertungen des internationalen
Kampfgerichts nicht die volle Zustimmung
des deutschen Publikums. Angesichts der
Tatsache, dass der extrem definierte
deutsche Vize-Meister Andreas Oestmann
(7.) nicht das Finale erreichte, erschien die
Platzierung des Griechen Paraskevas
Nikolaou auf Rang sechs mehr als glücklich.
Als bei der Siegerehrung nach einem sehr
guten fünften Platz von Swen Kellner
bereits sein Landsmann und DM-Gesamt-
sieger Steffen Fielitz aufgerufen wurde,
hielt es einige Zuschauer nicht mehr.
Gellende Pfiffe und Buh-Rufe erschallten. 

In der Tat erschien Steffens Platzierung
auf Rang vier aus deutscher Sicht schwer
nachvollziehbar. Zu überwältigend hatte er
noch vor zwei Wochen bei der Interna-
tionalen Deutschen Meisterschaft trium-
phiert. Allerdings sah an diesem Tag in
Aachen keiner der Protagonisten von
Beginn an wie der sichere Sieger aus.

So nahm die Siegerehrung dieser Klasse
letztlich ein für Deutschland versöhnliches
Ende, als der auf internationalem Parkett
erfahrene Murat Demir (mit im Vergleich
zur Int. Deutschen Meisterschaft verbes-
serter Form) den Titel vor den beiden
Spaniern Antonio Simon (2.) und Damian

Llorente (3.) gewann. Im abschließenden
Stechen um den Gesamtsieg der beiden
Männerfigurklassen unterlag der Bremer
jedoch gegen Jordi Sanglas.

In der Ms.-Figure-Kategorie der über
35-jährigen kam es zum Aufeinandertreffen
zweier bereits mehrfach ausgezeichneter
Athletinnen. Die Russin Natalia Bystrova,
Weltmeisterin 2004 in dieser Kategorie,
konnte dabei die amtierende Titelträgerin
Petra Westerhoff (2.) aus Deutschland
bezwingen und sich den Titel der Ms. Uni-
verse sichern. Drittplatzierte wurde Cinzia
Chiarenza aus Italien vor Anita Kenyon (4.)
aus England sowie Heike Baier (5.) aus
Deutschland und Maria Yupangco (6.) von
den Philippinen.

Die Belgierin Antonietta D’Amico
weinte überglücklich, nachdem sie den Sieg
in der Klasse Ms. Figure II errang. Zweite
wurde die Griechin Jelena Jaksik mit nur
einem Punkt Vorsprung vor der Russin
Larisa Rasskazova. Bei den punktgleichen
Amalia Rodriguez aus Spanien (4.) und
Katerina Theodorou aus Griechenland (5.)
entschieden die besseren Einzelwertungen
zugunsten der Athletin von der iberischen
Halbinsel. Sechste wurde Muriel Olivarez
aus Luxemburg.

Ebenso hochkarätig besetzt war die
Kategorie Ms. Figure I. Die deutschen Hoff-
nungen Yvonne Schleip und Jessica
Papenfuß konnten sich hinter der
russischen Titelverteidigerin Margarita
Bocharova mit dem zweiten beziehungs-
weise dritten Rang hervorragend platzieren
und dabei die aktuelle Vize-Weltmeisterin

Natalia Bystrova, Miss Figure over 35 Petra Westerhoff
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Cornelia Brandt, Miss Physique Ingrid Distler

Margarita 
Bocharova, 
Miss 
Figure I

Jelena JaksikHeike Baier

Cinzia
Chiarenza

Antonietta D´Amico, 
Miss Figure I

Yvonne Schleip Jessica Papenfuß
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Susana Martin aus Spanien auf Rang vier
verweisen. Die Neuseeländerin Maria
Norton (5.) und die Engländerin Kathryn
Irving (6.) komplettierten diese Klasse.
Margarita Bocharova eroberte letztlich
auch den begehrten Gesamtsieg der
Frauenfigurklassen.

Wie erhofft, drückten die beiden
deutschen Body-Damen der internationalen
Konkurrenz ihren (breiten) Stempel auf.
Während die einzigartig massive Cornelia
Brandt ihren Universe-Erfolg von Madrid
2004 wiederholen konnte, wurde die über
ausgezeichnete Körperlinien verfügende
Kulmbacherin Ingrid Distler mit dem Vize-

– der mit den größten Muskelquerschnitten
und mit sehr guten Proportionen versehene
Juan Llano – konnte letztlich den Sieg
erringen. 

Vize-Mr. Universe wurde Miguel
Blanco, der Vorteile bei Körperlinie und
Symmetrie besaß. José Armengou (3.) war
zwar ebenfalls ungemein massiv und tro-
cken, seine recht breite Taille beeinträchtigte
jedoch die Gesamterscheinung. Der kom-
pakte Italiener Umberto Montalto (4.) bot
dem Dreigespann einen offenen Schlag-
abtausch. Der Top-Vier-Vergleich dieser
Klasse war zweifellos einer der Höhepunkte
dieses Tages. Lediglich Definitions-Nach-

Manuel Ogando Carrera

NAC Ms. & Mr. Universe 2005

Titel belohnt. Lediglich Helen Aloiai aus
Neuseeland (3.) konnte an das Niveau dieser
beiden Ausnahmeathletinnen heranreichen.
Es folgten Marie-Claude Erfkemper (4.) aus
Luxemburg und Chantal Pons (5.) aus
Frankreich.

In der kleinsten Männer-Bodybuilding-
klasse, Body IV, gelang den Spaniern der
absolute Triumph: Ihre drei Wettbewerber
konnten alle Podiumsplätze erobern, wobei
sich das Trio in der Muskeldefinition absolut
gleichwertig auf höchstem Niveau bewegte.
So wurde es zu einem Wettstreit der
unterschiedlichen Körpertypen. Der
Gesamtsieger der spanischen Meisterschaft

Andreas Klimek, Body III Akos Gaszt Jörg Fuchs

Juan M. F. Llano, Body IV Miguel A. L. Blanco José M. F. Armengou Umberto Montalto



teile im Oberschenkelbereich hinderten den
äußerst sympathischen Umberto an einer
Platzierung auf dem Treppchen. Leon
Watkins (5.) aus Neuseeland und Antonio
Bellaroba aus der Schweiz vervollständigten
das Finale.

In der Klasse Body III kam es zum
äußerst reizvollen Duell zweier
Massegiganten. Während der Deutsche
Meister Andreas Klimek insbesondere
durch seine gewaltigen Oberkörpermaße
beeindruckte, mit denen er jeden seiner
Konkurrenten schlagen konnte, gefiel der
harmonische Ungar Akos Gaszt vor allem
durch seine phänomenale Beinentwicklung.
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drei Athleten als mögliche Sieger heraus:
Der massive, wohlproportionierte und
charismatische Andreas Bosse, der harmo-
nische, symmetrische und muskulöse Uwe
Hemmer sowie das erst 22-jährige spanische
Talent Julio Serrano, der in jeder Situation
noch einen gestreiften Muskel mehr raus-
zudrücken schien als seine härtesten
Widersacher. 

Fortuna war diesmal auf Seiten des
amtierenden Vize-Weltmeisters. Denn bei
Punktgleichheit zwischen Julio Serrano und
Andreas Bosse gaben die besseren Einzel-
wertungen letztlich den Ausschlag zum Sieg
des Spaniers. Uwe Hemmer sicherte sich

Julio Miguel Gonzales Serrano, Body II Andreas Bosse Uwe Hemmer

Andreas Frey, Body I

Beide Athleten hätten an diesem Abend den
Titelgewinn verdient. Das bei solch engen
Entscheidungen notwendige Glück hatte
dieses Mal Andreas auf seiner Seite. Mit
einem einzigen Punkt Vorsprung schnappte
er sich den Sieg. Dritter wurde der Spanier
Manuel Carrera vor dem Ukrainer Sergiy
Prot, dem aktuellen Vize-Weltmeister. Mit
Jörg Fuchs (5.) und Bienvenu Vodounou
(6.) konnten erfreulicherweise zwei weitere
deutsche Athleten das Finale erreichen.

Die spannendsten Positionskämpfe gab
es zwischen den 17 Teilnehmern der Body-
II-Kategorie. In diesem enorm dichten Feld
kristallisierten sich nach vielen Vergleichen

Viatcheslav Mokhov Miguel Angel Cerezo Nieto Carsten Werner

Sven Haucke

Arnaud Bourgon

Richard Rosales
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Antonietta
D´Amico und
Richard
Lugens, 
Paare

Gesamtsiegerstechen der Männer-Bodyklassen

DIE ERGEBNISSE
MASTER OVER 50
1 Wolfgang Dittmer GER
2 Bernet Cooper GB
3 Norman Maduro NED
4 Eduardo Asuncion 

Barbarroja ESP
5 Bernd Grelle GER
6 Kim Allyn USA
7 Wolfgang Sprengler GER
8 Klaus Noack GER
9 Donald Dawson USA
10 Harald Steinbach GER

MASTER OVER 40
1 Roy Frits NED
2 Dimas de la Fuente 

Peralta ESP
3 Joel Delain BEL
4 Antonio Lucas 

Martinez ESP
5 Hans Heinkele GER
6 Nikolay Fernets RUS
7 Norbert Matzat GER
8 Christopher Penney ESP
9 Peter Csiszar GER
10 Jesse Garcia USA

JUNIOREN
1 Bostijan Renko SLO
2 Markus Fortenbacher GER
3 Serhii Ilko UKR
4 Ludovic Bogaert BEL
5 Daniel Lucka GER
6 Juan Antonio Gallego 

Rodriguez ESP
7 Steven Coats GB
8 Mathias Lindner GER
9 Artem Rasov RUS

MS. FITNESS SHAPE
1 Lyen Wong GER
2 Dora Szántai HUN
3 Elena Nosova RUS
4 Kseniya Yuryeva UKR
5 Samantha Danesi ITA
6 Alena Nazarova RUS
7 Debbie Keskin NED
8 Karine Lafaye SUI
9 Saskia Hartert GER
10 Barbara Amerio ITA

MR. ATHLETIC CLASS 2
1 Jordi Mora Sanglas ESP
2 Hakan Kesici GER
3 José Luís Ortiz ESP
4 Mauro Zotti ITA
5 Brian Jenkins NZL
6 Thomas Wojcik NZL
7 Detlef Klär GER
8 Joseph Doutau BEL
9 Markus Steindecker GER
10 Dennis Margraf GER

MR. ATHLETIC CLASS 1
1 Murat Demir GER
2 Antonio Javier Huerta 

Simon ESP
3 Damian Gascon 

Llorente ESP
4 Steffen Fielitz GER
5 Swen Kellner GER
6 Paraskevas Nikolaou GRE
7 Andreas Oestmann GER
8 Sten Schulze GER
9 Thomas Schramm GER
10 Thomas 

VanCoppenrolle BEL

MS. FIGURE OVER 35
1 Natalia Bystrova RUS
2 Petra Westerhoff GER
3 Cinzia Chiarenza ITA
4 Anita Kenyon GB
5 Heike Baier GER
6 Maria Theresa 

Yupangco PHI
7 Anne Keränen FIN
8 Gaby Müller GER
9 Nadia Berjonneau FRA

MS. FIGURE 2
1 Antonietta D'Amico BEL
2 Jelena Jaksik GRE
3 Larisa Rasskazova RUS
4 Amalia Escobar 

Rodriguez ESP
5 Katerina Theodorou GRE
6 Muriel Olivarez LUX
7 Alessia Perrone GER

MS. FIGURE 1
1 Margarita Bocharova RUS
2 Yvonne Schleip GER
3 Jessica Papenfuß GER
4 Susana Martin-Romo 

Minuesa ESP
5 Maria Norton NZL
6 Kathryn Irving GB

MS. PHYSIQUE
1 Cornelia Brandt GER
2 Ingrid Distler GER
3 Helen Aloiai NZL
4 Marie-Claude 

Erfkemper LUX
5 Chantal Pons FRA

MR. BODY 4
1 Juan Manuel Fragoso 

Llano ESP
2 Miguel Angel Lopez 

Blanco ESP
3 José Maria Forte 

Armengou ESP
4 Umberto Montalto    ITA
5 Leon Watkins             NZL
6 Antonio Bellaroba     SUI
7 Laurent Hendrickx     BEL
8 Adrian Birchall           GB

MR. BODY 3
1 Andreas Klimek GER
2 Akos Gaszt HUN
3 Manuel Ogando 

Carrera ESP
4 Sergiy Prot UKR
5 Jörg Fuchs GER
6 Bienvenu Vodounou GER
7 Pierluigi Borgia ITA
8 Olivier Moestus BEL
9 Eric Danhier BEL
10 Sven Nowski GER

MR. BODY 2
1 Julio Miguel Gonzales 

Serrano ESP
2 Andreas Bosse GER
3 Uwe Hemmer GER
4 Arnaud Bourgon BEL
5 Richard Rosales NED
6 David Pascual 

Gonzales ESP
7 Jonathan Bridge GB
8 Tarkan Kaynas TUR
9 Perry Crick GB
10 Alexander Krieger GER

MR. BODY 1
1 Andreas Frey GER
2 Viatcheslav Mokhov RUS
3 Miguel Angel Cerezo 

Nieto ESP
4 Kwadwo Sapong SUI
5 Sven Haucke GER
6 Carsten Werner GER
7 Ronny Kovacic CRO
8 Kevin Alder GB
9 Christian Wanger GER
10 Jean-Marie Bermer LUX

PAARE
1 Richard Lugens + 

Antonietta D'Amico BEL
2 Inge Gahy + 

Joel Delain BEL
3 Brian Jenkins + 

Maria Norton NZL
4 Maria Theresa Yupango + 

Danny Cordero PHI
5 Jean Marie Bermer + 

M.-C. Erfkemper LUX
6 Elena Nosova + 

Artem Rasov RUS
7 Lydie Pons + 

Jean-René Chauvin FRA

GESAMTSIEGERIN MS. FIGURE
Margarita Bocharova RUS

GESAMTSIEGER MR. ATHLETIC
Jordi Mora Sanglas ESP

GESAMTSIEGER MR. BODY
Andreas Frey GER

TEAM-WERTUNG
1 Deutschland
2 Spanien
3 Russland

einen hervorragenden dritten Rang vor dem
massigen wie auch extrem vaskulösen
Belgier Arnaud Bourgon (4.). Der mit sehr
schönen Körperlinien ausgestattete Nieder-
länder Richard Rosales folgte lediglich
einen Punkt dahinter auf Platz fünf vor dem
außerordentlich definierten Spanier David
Gonzales (6.).

Andreas Frey hieß der nahezu ein-
stimmige Sieger der Bodyklasse I. Der
Gesamtsieger der Internationalen Deut-
schen Meisterschaft hatte mit dem Russen
Viatcheslav Mokhov (2.) einen Gegner, der
ihm absolut ebenbürtig war, sowohl was die
Muskelquerschnitte als auch was die
Definition anging, nicht jedoch in Bezug
auf die Körperlinie. Auf Rang drei folgte der
extrem harte, aber im Vergleich zu den
beiden anderen Athleten auch etwas
schmalere Spanier Miguel Nieto. Im Ver-
gleich zu früheren Auftritten in Deutsch-
land zeigte der Schweizer Kwadwo Sapong
deutliche Zuwächse bei der Muskelmasse.
Er errang schließlich Platz vier. Sven
Haucke (5.) gelang die erfolgreiche inner-
deutsche Revanche, indem er Carsten
Werner auf Rang sechs verwies.

Das Gesamtsiegerstechen bildete einen
fulminanten Abschluss dieser hochkarätigen
Meisterschaft. Andreas Frey durchbrach mit
seinem Gewinn des Overall-Titels nicht nur
die langjährige Phalanx der körperlich
kleineren Athleten, die bei internationalen
Meisterschaften auf diese Auszeichnung ein
Abonnement zu haben schienen. Es
bedeutete auch für ihn persönlich nach drei
Weltmeistertiteln den ersten Gesamtsieg.

Die ausführlichen Ergebnisse lesen Sie unter www.nac-germany.de


